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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Ihr

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Die �närrische� Faschingszeit wurde in 
Leoben ausgiebig gefeiert. Nach den 
Einschränkungen der letzten Jahre ist  
die unbändige Lebensfreude vielerorts 
besonders spürbar, was sich auch an  
den zahlreichen Teilnehmer:innen an 
Umzügen, Bällen und Kinderfesten ab-
lesen lässt. Mein besonderer Dank ge-
bührt allen Veranstalter:innen von Fa-
schingsfesten sowie speziell der Leobener 
Faschingsgilde für die Organisation des 
großen Umzuges am Faschingsdienstag.

Nach dem Schlemmen hat nun die christ-
liche Fastenzeit begonnen, die 40 Tage 
dauert und durch das Osterfest beendet 
wird. Einen stimmungsvollen Vorge-
schmack auf die Osterfeierlichkeiten bie-
tet der Oster-Bauernmarkt Ende März. 
Regionale Köstlichkeiten, traditionelles 
Kunsthandwerk und musikalische Unter-
malung laden zum Genießen ein und 
werden Frühlingsstimmung unter den 
Anwesenden verbreiten.

Mit steigenden Temperaturen befasst 
sich auch die Klimaanpassungsregion 
(KLAR) Murraum Leoben, die auf Initia-
tive der Stadt Leoben gegründet wurde. 
Im heurigen Jahr werden wieder vielfäl-
tige Aktivitäten im Zeichen des Klima-
schutzes gesetzt � einen Überblick �n-
den Sie auf der Seite 23 � und Wildblu- 
menbeete in diversen Stadtteilen wer-
den neben den, von den Mitarbeiter:innen 
der Stadtgärtnerei in bewährter Weise 
gep�egten, Blumenbeeten dafür sorgen, 
dass Leoben im wahrsten Sinne des Wor-
tes erblüht (Seite 22). 

Neben einer intakten Natur bietet Le-
oben auch sonst einiges. So ist die Stadt 
beispielsweise Sitz eines von zwanzig 
Landesgerichten, das für die gesamte 
Obersteiermark zuständig ist. Nach vielen 
Jahren ihres erfolgreichen Wirkens über-
gab Ulrike Haberl-Schwarz die Präsident-
schaft in einem feierlichen Akt in Anwe-
senheit von Justizministerin Alma Zadi� 
an ihren Nachfolger Robert Wrezounig. 
Ich danke der scheidenden Präsiden- 
tin für ihre erfolgreiche Amtsführung  
und wünsche dem neuen Präsidenten, 
einem gebürtigen Leobener, alles Gute 
(Seite 31).

Eine süße Leobener Institution, die Scho-
koria, wurde von den langjährigen Inha-
bern Elisabeth und Kurt Trampus an ihre 
Nachfolger übergeben. 34 Jahre lang hat 
das Unternehmerpaar mit all den süßen 
Versuchungen und kleinen Aufmerksam-
keiten sichergestellt, dass wir Leobener:in-
nen immer das richtige Geschenk für 
Freund:innen, Bekannte und Verwandte 
erstehen konnten. Viele, darunter auch 
ich, konnten dem Duft der Pralinen, der 
das gesamte Geschäft erfüllt, nicht wi-
derstehen und mussten einfach zugrei-
fen, weshalb ich mich besonders freue, 
dass diese süße Erfolgsgeschichte dank 
Jeannine und Bernhard Posch eine Fort-
setzung �ndet (Seite 8).

Erfolgreich war auch im heurigen Winter 
unsere Ferienaktion Wintersport & Spaß, 
die Leobener Kindern und Jugendlichen 
tolle Ferienerlebnisse zu einem geringen 
Kostenbeitrag ermöglichte (Seite 35).

Fo
to

: F
re

is
in

ge
r

V.l.: Präsident des Landesgerichtes Leoben Robert Wrezounik, Vorgängerin Ulrike Haberl-Schwarz, Bundesministerin Alma Zadi�, Landeshauptmann-
Stellvertreter Anton Lang, Bürgermeister Kurt Wallner und Präsident des Oberlandesgerichtes Graz Michael Schwanda

Ebenfalls großen Anklang fand der Tag 
der o�enen Tür, der Ende Februar im 
neuen Begegnungszentrum in Leoben-
Donawitz in der Lorberaustraße über  
die Bühne ging. Neben zahlreichen 
Vorträgen, Trainings und Workshops  
wurde dort auch der Vital-Pass für Le-
obener Senior:innen vorgestellt. Dieser 
soll die Gesundheit und Fitness unserer 
älteren Mitbürger:innen bis ins hohe 
Alter fördern und auch einen Anreiz in 
Form von 20 Euro in LE-Gutscheinen für 
besonders eifrige Teilnehmer:innen bie-
ten (Seite 21).

Aufmerksam machen möchte ich Sie au-
ßerdem auf das seit 1. März erhältliche 
vergünstigte Klimaticket für die Steier-
mark um 468 Euro. Die Stadt Leoben 
fördert den Kauf mit LE-Gutscheinen in 
Höhe von 100 Euro � somit fahren Sie ein 
Jahr lang steiermarkweit um 368 Euro 
oder einen Euro pro Tag mit ö�entlichen 
Verkehrsmitteln.
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Strafanzeige bei Parkplaketten-Fälschung
Wer Parkplaketten fälscht oder manipuliert, muss mit einer Straf-
anzeige bei der Staatsanwaltschaft rechnen. �Wer meint, er kön-
ne ein derartiges Vergehen als Kavaliersdelikt abtun, der irrt. 
Hier geht es um Urkundenfälschung und Betrug mit ent-
sprechendem Strafrahmen�, weist Stadtwerkedirektor Ronald 
Schindler auf die schwerwiegenden Folgen für derartige Verge-
hen hin. Der Ordnungswache der Stadtwerke Leoben war aufge-
fallen, dass in letzter Zeit vermehrt o�ensichtlich manipulierte 
Parkplaketten in Fahrzeugen angebracht wurden. 
Konkret handelt es sich um die speziellen Parkplaketten für 
Anrainer:innen. Bei einer internen Prüfung der Dokumente bestä-
tigte sich der Verdacht, wobei die Vorgangsweise sich in den meis-

ten Fällen gleicht: Originale Plaketten wurden 
dupliziert und anschließend einlaminiert, um 
die Echtheit vorzutäuschen.
Für Stadtwerkedirektor Schindler ist es wich-
tig, zu unterstreichen, dass es sich bei der 
Fälschung oder Manipulation von Parkpla-
ketten um ein strafrechtliches Delikt han-
delt: �Wir gehen mit diesem Thema ver-
stärkt in die Medien, um rasch gegenzu- 
steuern und Strafhandlungen mit den dar-
aus resultierenden Konsequenzen mög-
lichst zu verhindern.�

Vital-Pass für Leobener Senior:innen
In der Sitzung vom 15. Februar 2023 fasste der Stadtrat folgende Beschlüsse: 
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Der Vital-Pass soll für Gesundheit und Fitness bis ins hohe Alter sorgen.

Kultur-Konzept. Bis Juli 2023 soll ein Konzept für zusätzliche 
Kulturangebote in Leoben vor dem Hintergrund eines ver-
mehrten internationalen Zuzuges erstellt werden. 

Subventionen und Förderungen. Der Stadtchor Leoben erhält 
eine zweckgebundene Förderung und zieht vom Veranstaltungs-
saal Hinterberg in ein neues Vereinslokal in der Langgasse. Pro-
ben werden künftig in der Musik- und Kunstschule Leoben statt-
�nden. Für die laufenden Vereinstätigkeiten und den anste- 
henden Umbau des Vereinslokales wird dem Alpenverein Le-
oben eine �nanzielle Unterstützung gewährt. Die Bildungsdirek-
tion Steiermark erhält eine Subvention für die Durchführung 
des MINT-Kongresses (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik) an der Montanuniversität Leoben. Der Ver-
ein Buglkraxn, der sich für den beru�ichen Wiedereinstieg sozial 
benachteiligter Personen einsetzt, erhält eine Förderung. Auch 
den Maschinengemeinschaften Göß-Schladnitz, Groß- und 
Kleingößgraben und Niederung werden �nanzielle Unterstüt-
zungen gewährt. Für Solar-, Biomasse- und Fotovoltaikanla-
gen bei Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern sowie orts-
bildbedingte Vorschreibungen wurden Förderungen gewährt.  

Gesundheit. Im Rahmen des Community Nursings wird für das 
erste Halbjahr 2023 ein Vital-Pass für Leobener Senior:innen 
eingeführt. 18 teilweise kostenfreie Veranstaltungen zu den The-
men Ernährung, Bewegung und soziale Teilhabe sollen das Ge-
sundheitsbewusstsein der älteren Mitbürger:innen stärken und 
Vitalität bis ins fortgeschrittene Alter fördern. Pro besuchter Ver-
anstaltung erhalten die Senior:innen einen Stempel in ihren 
Pass, ab zehn Stempeln kann der Pass gegen LE-Gutscheine im 
Wert von 20 Euro eingelöst werden.   

Umsetzung Radverkehrskonzept. Teil des Radverkehrskonzep-
tes ist es, neuralgische Stellen im Stadtgebiet für Radfahrer:innen 
im Stadtgebiet zu entschärfen und im Zuge dessen die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen. Die Ende 2022 errichtete Querungshilfe 
vor der evangelischen Kirche wird daher zusätzlich mit einer 
entsprechenden Beleuchtung ausgestattet. Lokale Verbesserun-
gen werden auch an bestehenden Geh- und Radwegen vorge-
nommen, so wird im Kreuzungsbereich Kärntner Straße/
Kreuzfeldweg, schräg gegenüber der Imbissstube �Mühltaler 
Hittn�, die Gehsteigkante abgesenkt, um die Auf- bzw. Abfahrt 
zur erleichtern. 

Familie & Jugend. Sowohl im Frühjahr als auch im Herbst soll es 
heuer wieder ein kunterbuntes Spielespektakel mit Balancier-
parcours, Geschicklichkeitsspielen, Kinderschminken, Riesenroll-
rutsche und vielem mehr auf Leobener Spielplätzen geben. Als 
Termine sind Dienstag, 16.5., am Spielplatz in Leoben-Göß sowie 
Dienstag, 19.9., am Spielplatz in Leoben-Judendorf vorgesehen. 
Jugendliche, die sich gerne künstlerisch betätigen, sind aufgeru-
fen, sich gemeinsam mit professionellen Gra�ti-Sprayer:innen 
am Gra�ti-Event, das im Frühjahr 2023 über die Bühne gehen 
wird, zu beteiligen, um gemeinsam eine 300 m† große Fläche der 
Stützmauer der Zeltenschlagstraße ästhetisch zu gestalten.

Umwelt � ehemalige Deponie Seegraben. Das frühere Depo-
niegelände soll eine neue Nutzung bekommen. Um eine fun-
dierte Entscheidung bezüglich der weiteren Nutzung tre�en zu 
können, wurden geotechnische Untersuchungen des Geländes 
sowie die Erstellung eines Geländemodells in Auftrag gegeben. 

STADTRAT

Fo
to

: S
ta

dt
w

er
ke



5

A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

����
����������������

���
���

����
���
����	��������

���
���

����
������������������

��������

�
�

���
��������

�
�
����
���������

�
�
����
���������

 
�
����
���������


�› ������
� ��
›
�����������
������������������������

�����������������
��������������������������������������
�����������
�
	������	������
������������������ 
����
������

�������� ›������	��������
��������������
��
���������
�
����	
��
����������������������������� ›���������
�����

���������
����
���������������
���������

��	���	�����������
�����������������	������������������������������

�����������������������������������
��������
��	
�������������������������
�������������������������������������������
��	

�����������������������
��
�
�  
�

������
�����������

�������
�����������

�������

������������������������

�
��

��
��

��

�

��
���

��
��

WERBUNG



WIRTSCHAFT6

Wissenswertes zum Leobener Trinkwasser – Stadt werke-Infostand am 21.3.2023 am Hauptplatz
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Beim Infostand am Hauptplatz können alle Besucher:innen ihr Glück 
beim Stadtwerke-Glücksrad versuchen und kleine Sachpreise gewinnen.
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Eine funktionierende Trinkwasserversorgung ist ein wesentlicher 
Teil der Daseinsvorsorge. Sie scha�t Lebensqualität und ist Vor-
aussetzung für eine blühende Entwicklung von Bevölkerung, 
Wirtschaft und Tourismus. In der Steiermark werden die Trinkwas-
serversorgung und die Wartung der Infrastruktur von den Ge-
meinden wahrgenommen. Die Wasserversorgung für die Leobe-
ner Bevölkerung erfolgt mit einem �Mix� aus Quell- und Grund- 
wasser. Das Wasser kommt aus kalkhaltigen Schotterzonen, die 
das Wasser nicht nur �ltern, sondern es durch den gelösten Kalk 
auch mit den Mineralsto�en Calcium und Magnesium versetzen. 
Damit aus den Leitungen nur  hygienisch einwandfreies und 
wohlschmeckendes Wasser �ießt, wird das Grundwasser in den 
Brunneneinzugsgebieten sowie an zahlreichen Kontrollentnah-
mestellen im gesamten Stadtgebiet rund ums Jahr Prüfungen 
unterzogen. Das Leobener Trinkwasser ist ein erstklassiger Durst-
löscher, das es frei von chemischen Zusätzen ist. Beim Infostand 
der Stadtwerke Leoben anlässlich des Weltwassertages 2023 be-
steht von 10 bis 12 Uhr die Möglichkeit, sich Informationen zum 
Thema Wasser und zur Versorgung der Stadt einzuholen. 
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Schokoria Elisabeth in neuen Händen
Nach 34-jähriger erfolgreicher Arbeit in ihrem einzigartigen Süß-
warengeschäft, zuletzt in der Homanngasse 15 ansässig, hieß es 
für das Unternehmerpaar Elisabeth und Kurt Trampus doch et-
was wehmütig Abschied zu nehmen. Dass dies auch mit einem 
lachenden Auge geschehen konnte, ist den Quereinsteiger:in-
nen Jeannine und Bernhard Posch aus Krieglach zu verdanken, 
die als Nachfolgerehepaar den über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannten Traditionsbetrieb mit gleicher Leidenschaft fortfüh-
ren werden. 

Sortiment. Exquisite Geschenke, ein umfangreiches Teesor-
timent und süße, exklusive Mitbringsel wie etwa eine Bier-
schokolade und Schwammerlturm-Pralinen, die speziell auf die 
Bier- und Montanstadt Leoben bezogen sind und auf Betreiben 

von Familie Trampus ei-
gens angefertigt wer-
den, werden auch wei-
terhin viele zufriedene 
Kund:innen begeistern. 
Bürgermeister Kurt Wall-
ner und die Gemeinde-
räte Margit Keshmiri und 
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Jeannine und Bernhard Posch (vorne links) freuten sich über die 
zahlreichen Glückwünsche zur Neuübernahme.

Neues Fotostudio „Die Büdlmocharei“
Lisa Hübler und Laura P�ugbeil erö�neten kürzlich �Die Büdl-
mocharei� in der Roseggerstraße 23 und realisierten damit ihr 
Herzensprojekt. Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte den bei-
den Jungunternehmerinnen sehr herzlich zum gelungenen Am-
biente in ihrem Fotostudio und wünschte ihnen alles Gute und 
viel Erfolg für ihre beru�iche Zukunft. 
Ob Baby- oder Familienfotos gewünscht sind, Paare sich profes-
sionell ablichten lassen wollen oder Hochzeiten geplant sind � 
Leoben hat eine neue Anlaufstelle für professionelle Fotos. Lisa 
Hübler und Laura P�ugbeil begleitet ihre Leidenschaft zur Foto-
gra�e schon viele Jahre lang. Über diese Profession lernten sich 
die beiden Frauen kennen und mittlerweile hat sich aus der Zu-
sammenarbeit eine Freundschaft entwickelt. Gemeinsam be-
schlossen sie die Umsetzung ihres Plans, ein Fotostudio zu erö�-
nen. Das von ihnen ausgesuchte Objekt, eine ehemalige Praxis, 
musste erst von Grund auf saniert werden, was die beiden groß-
teils eigenhändig bewerkstelligten. 
Lisa Hübler wohnt in Seckau, hat jedoch durch ihren Hauptberuf 
als Krankenschwester im Landeskrankenhaus Hochsteiermark 
schon länger Bezug zu Leoben. Für die ruhige Perfektionistin ist 
wichtig, dass die Kund:innen entspannt sind und sich wohlfüh-
len. Eines ihrer Spezialgebiete ist die Baby- und Kinderfotogra�e. 
Im Studio �ndet man als �Inseln� arrangierte Spielbereiche für 
Kinder, um ihnen die Scheu zu nehmen und so authentische 
Fotos zu bekommen. 
Laura P�ugbeils Stärke liegt im Kreativen und in der künstleri-
schen Richtung. Sie will Emotionen ausdrücken und Geschich-
ten erzählen, um Menschen zu berühren. Sie experimentiert ger-
ne mit Techniken und liebt Schwarz-Weiß-Fotogra�e, Portraits 
und Landschaftsfotogra�e. Laura hat beru�ich einen techni-
schen Hintergrund, da sie im Elektrohandel arbeitet. Sie stammt 
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V.l.: Lisa Hübler, Bürgermeister Kurt Wallner und Laura P�ugbeil

ursprünglich aus Saalfelden und wohnt mittlerweile ebenfalls in 
Seckau.
Die beiden Fotogra�nnen ergänzen einander durch ihre ver-
schiedenen Zugänge zur Fotogra�e und durch unterschiedliche 
Bildbearbeitung. Sie nehmen Termine auch gemeinsam wahr, 
was beispielsweise bei Hochzeiten sehr geschätzt wird. Die bei-
den jungen Unternehmerinnen fühlen sich in Leoben sehr wohl. 
Sie �nden, dass es die richtige Mischung aus städtischen Einrich-
tungen und ländlichem Umfeld bietet, weshalb sie sich ent-
schlossen haben, ihr Herzensprojekt hier zu verwirklichen. 
Das Studio wird ein bis zwei Tage pro Monat geö�net sein, an-
sonsten �nden Fotoshootings nach Terminvereinbarung statt. 
Kontakt: über die Website www.diebuedlmocharei.at, per E-Mail 
diebuedlmocharei@outlook.com oder telefonisch unter 0676/ 
4737710 (Lisa Hübler), 0660/ 6463780 (Laura P�ugbeil). HD

Arno Maier gratulierten anlässlich der Geschäftsübergabe sehr 
herzlich, bedankten sich bei Familie Trampus für ihren jahrzehn-
telangen Einsatz und wünschten Familie Posch, dass die Erfolgs-
geschichte der �Schokoria Elisabeth� noch lange weitergehen 
möge. KP
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10 Jahre Kosmetiksalon Iris Raaber
Bereits zehn Jahre lang bietet Iris Raaber in ihrem Kosmetik- und 
Fußp�egestudio in der Homanngasse 1 individuelle Kosmetik-
behandlungen, medizinische Fußp�ege, perfekte Maniküre und 
exquisites Nageldesign an. Ihr besonderes Service wird weit 
über die Stadtgrenzen von Leoben hinaus geschätzt � einige 
Kund:innen reisen sogar extra aus der Bundeshauptstadt an. Die 
Inhaberin nutzte das zehnjährige Jubiläum, um ihren Kun-
d:innen für die jahrelange Treue zu danken. 
Iris Raaber freute sich in ihrem einladenden Ambiente über den 
Besuch und die Glückwünsche der Stadt Leoben, die von Vize-
bürgermeisterin Birgit Sandler und Gemeinderätin Anita Hornba-
cher überbracht wurden. Terminvereinbarungen werden gerne 
unter 0660/1617418 entgegengenommen. KP
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V.l.: Vizebürgermeisterin Birgit Sandler, Iris Raaber und Gemeinderätin 
Anita Hornbacher 

153. Wirtschaftsfrühstück beim Handballverein
Diesmal stand das Wirtschaftsfrühstück ganz im Zeichen von 
Sport, Wirtschaft und Gesundheit, wozu Initiator Siegfried Ne-
rath am Valentinstag sehr herzlich in die Sporthalle Donawitz 
eingeladen hatte. In seiner Begrüßungsrede unterstrich Stadtrat 
Willibald Mautner, der auch die Grüße von Bürgermeister Kurt 
Wallner überbrachte, die Wichtigkeit des Sports für die Stadt Le-
oben, die über 40 Sportvereine mit ca. 4.000 Mitgliedern tatkräf-
tig unterstützt. Sportausübung fördert die Persönlichkeitsent-
wicklung, den Teamgeist, die motorischen Fähigkeiten, Kraft, 
Ausdauer und Geschicklichkeit. Sport fragt nicht nach Herkunft, 
Religion und gesellschaftlicher Stellung und besitzt einen gro-
ßen Stellenwert für die Gesundheit und deren Vorsorge. Mit dem 
Durchsetzungsvermögen, Ziele langfristig und ernsthaft zu ver-
folgen, bedeutet Sport für die Jugend auch eine gute Vorberei-
tung auf ein erfolgreiches Berufsleben. Max Ziegler, Landesge-
schäftsführer für Handball in der Steiermark, und Michael Rainer, 
Vorstandsmitglied der Handball Sportunion Leoben, wiesen auf 
die Begeisterung von derzeit 750 aktiven Jugendlichen für diese 
Sportart hin, die durch Vereinsmitglieder in den Volksschulen 
und den Gymnasien der Montanstadt vorbildlich unterstützt 
werden. Mit der Ausrichtung österreichweiter Veranstaltungen 
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V.l.: Max Ziegler, Michael Rainer, Claus Hödl, Siegfried Nerath, 
Gemeinderätin Margit Keshmiri und Finanzstadtrat Willibald Mautner

mit Nächtigung und Verp�egung in Leoben wird auch zusätzlich 
die Wirtschaft in der Region angekurbelt. Entsprechende Studi-
en zeigen auf, dass sich Investitionen im Sportbereich auf jeden 
Fall bezahlt machen, denn sie bringen neben körperlicher Fit-
ness für ein erfülltes Leben auch erhebliche Kosteneinsparun-
gen im Gesundheitssystem mit sich. KP

Die regionale Währung der Stadt Leoben kann einen beachtli-
chen Rekord für sich verbuchen. Das ist in der 24.500-Einwoh-
ner:innen-Stadt ein absoluter Spitzenwert, über den sich City-
manager Edgar Schnedl hocherfreut zeigt. Regional kaufen und 
damit die heimische Wirtschaft stärken � nach diesem Prinzip 
funktionieren lokale Währungen.  �Mit dem Gutschein ist es ge-
lungen, ein einfaches Werkzeug zu entwickeln, das die regionale 
Wirtschaft stärkt und vor allem den Konsument:innen Freude 
und Kau�ust bereitet�, betont Edgar Schnedl. 
Derzeit wird an einer digitalen Version des LE-Gutscheins gear-
beitet, die noch heuer auf den Markt kommen soll. Der LE-Gut-
schein stärkt nicht nur die heimische Kaufkraft � aktuell kann er 
in Leoben an 300 Annahmestellen eingelöst werden. Wer ihn für 

sich kauft oder verschenkt, der sorgt auch für eine belebte und 
damit für Händler:innen wie Konsument:innen attraktive Leobe-
ner Innenstadt. 
Doch damit nicht genug, Edgar Schnedl will sich nicht auf dem 
Erfolg ausruhen.

Leobens „lokale Währung“ sorgte für Rekord
2022 wurden LE-Gutscheine im Wert von 3,5 Millionen Euro verkauft
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Unser Gehör verbindet uns mit 
den Menschen und der Welt um 
uns herum.
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Mit der Übergabe von 72 Wohnungen 
wurde der letzte Bauabschnitt am Areal 
der ehemaligen Oberlandhalle o�ziell ab-
geschlossen. Insgesamt wurden durch die 
Siedlungsgenossenschaften Leoben und 
Donawitz 142 Wohnungen errichtet, wo-
für sich Bürgermeister Kurt Wallner bei der 
Erö�nung herzlich bedankte und den 
Mieter:innen ein gutes Miteinander und 
viel Freude mit den neuen Wohnungen 
wünschte. Es wurde leistbarer Wohnraum 
mit hochwertigen Bauwerken gescha�en.
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V.l.: Stefan Baumgartner, Maximilian Jäger, Bürgermeister Kurt Wallner, LR Hans Seitinger, 
Matthias Löschnigg und 2. Vizebürgermeister Reinhard Lerchbammer

Wohnungsübergabe

Leobens „lokale Währung“ sorgte für Rekord
2022 wurden LE-Gutscheine im Wert von 3,5 Millionen Euro verkauft
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Zahlreiche Gruppen mit teils sehr fantasievollen und aufwän-
dig geschmückten Wägen und Kostümen nahmen nach zwei-
jähriger Pause die Gelegenheit wahr, am heurigen Leobener 
Faschingsumzug teilzunehmen und wurden vom Publikum, 
das die Franz Josef-Straße und den Hauptplatz säumte, gefei-
ert. Die Bewertung erfolgte in vier Gruppen: motorisierte 
Gruppen, Fußgängergruppen, Einzelmasken, Kindergruppen. 
Die unabhängige Jury, bestehend aus Braumeister Andreas 
Werner, Notar Theodor Größing, Stadtwerkedirektor Ronald 
Schindler, FGL-Präsident a. D. Erich Prattes und Karin Geiger, 
bewertete nach einem Punktesystem. Den 1. Platz bei den mo-
torisierten Gruppen errang die Gruppe �Faschingsrunde Tra-
boch � Mission Mond�. Die Faschingsgilde dankt allen Beteilig-
ten für ihre Mühe und ho�t, dass sie auch im kommenden Jahr 
auf sie zählen darf, wenn es wieder heißt �He Du Leoben�.

Buntes Faschingstreiben in Leoben
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Faschingsball des Lions Club Leoben-Göß
Der Lions Club Leoben-Göß veranstaltete 
am Faschingssamstag einen Faschings-
ball im Live Congress Leoben. Die Gäste 
wurden vom DJ Franz Josef auf die Tanz-
�äche gelockt und feierten bis in die frü-
hen Morgenstunden.
Höhepunkt des Abends war die Masken-
prämierung um Mitternacht, bei der das 
Prinzenpaar der Faschingsgilde, Bettina 
und Gerald, in der Jury mitwirkte. Die 
Gäste hatten sich große Mühe gegeben 
und präsentierten fantastische Kostüme 
und Masken. Die Gewinner:innen erhiel-
ten tolle Preise und alle Teilnehmer:innen 
hatten sichtlich Spß.
Der Lions Club Leoben-Göß organisierte 
den Faschingsball, um Geld für wohltä-
tige Zwecke zu sammeln. Die Einnahmen 
werden an bedürftige Menschen in der 
Region gespendet.
Mit einem kräftigen �He Du!� dankten die 
Besucher:innen dem Lions Club Leoben-
Göß für eine unvergessliche Nacht und 
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Buntes Faschingstreiben auf der Tanz�äche des Live Congress Leoben

freuen sich bereits auf den Faschingsball 
2024! Die Fotos zum Ball können unter 
der folgenden Internetadresse ange-

schaut und kostenlos heruntergeladen 
werden: 
https://bit.ly/lionsfasching2023
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Im Namen der Stadt überbrachte Vizebürgermeisterin Birgit Sandler  
am Rosenmontag Faschingskrapfen für die Freiwillige Feuerwehr.
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Auch in den Senior:innenwohnhäusern wurde die 5. Jahreszeit kräftig 
gefeiert.
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Ein lautes „He du“ aus Hinterberg
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Ausgelassene Stimmung herrschte beim Kinderfasching im Pfarrsaal  
in Leoben-Hinterberg.

�Manege frei� hieß es beim diesjährigen 
Faschingskonzert zum Thema Zirkus. Der 
Musikverein Leoben und das Stadtorches-
ter unter der Leitung von Musikschuldirek-
tor Heinz Moser freuten sich über ein aus-
verkauftes Haus im Live Congress Leoben. 
Solist:innen und Orchester begeisterten 
das Publikum mit ihrem Können und Tanz- 
und Clowndarbietungen rundeten das 
Programm ab. Heinz Moser ist es ein An-
liegen, möglichst viele junge Künstler:in-
nen, aber auch die Lehrer:innen der Musik- 
und Kunstschule in das Geschehen auf der 
Bühne einzubinden und somit ein buntes 
Programm quer durch alle Genres zusam-
menzustellen. 
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Beim traditionellen Faschingskonzert wurde ein buntes Programm voller Überraschungen 
geboten. Vor allem der Auftritt von Sopranistin Corina Koller (3.v.l.) begeisterte das Publikum.

Faschingskonzert des Musikvereins

Fo
to

: M
üh

lh
au

se
r 

Faschingsspaß im Leobener Familientre�

Die ganze Stadt im Zeichen des Faschings
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Robin Hood traf auf Eisprinzessin beim Kinderfasching der Steirerherzen 
im Vereinsheim am Veitsberg.
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Die Kinderfreunde feierten mit 280 kleinen und großen Besucher:innen 
und Zauberer Gabriel im Gösserbräu.
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Interdisziplinäre Sonderklassestation am LKH
Mit 9. Jänner 2023 wurde der Bauabschnitt 3A des Projekts �Sa-
nierung und Standardanhebung Erwachsenentrakt 1� am LKH 
Hochsteiermark, Standort Leoben erö�net. Die großangelegte 
Generalsanierung und Neugestaltung des rund 44 Jahre alten 
bettenführenden Gebäudes �Erwachsenentrakt 1� geht in die �-
nale Phase. Nachdem der zweite Bauabschnitt im Mai 2022 mit 
den Abteilungen Chirurgie, Innere Medizin, Urologie und dem 
Department für Hämato-Onkologie in Betrieb genommen wur-
de, ist nun der nächste Abschnitt, jener der interdisziplinären 
Sonderklasseeinheit, abgeschlossen. Diese neu gescha�ene 
Sonderklasseklassestation, bestehend aus den Abteilungen 
Chirurgie und Urologie sowie dem Department für Allgemeine 
Innere Medizin und Intensivmedizin, bietet zu den neuen Pa-
tient:innenzimmern auch einen großzügigen Stationsstütz-
punkt und Sozialraum für die Mitarbeiter:innen. Dabei wurden 
die Patient:innenzimmer sowie auch die Sozialräume und der 
Stützpunkt modern und großzügig gestaltet und auf den neues-
ten Stand der Technik gebracht.
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V.l.: LKH-Betriebsdirektor Harald Kapeller, Harald Kornberger, P�ege
leitung Daniela Jamnig, P�egedirektorin Sylvia NoØ, Michael Peßenhofer 

Barrieren abbauen
Am 14. Februar 2023, dem Valentinstag, 
fand im Foyer der Montanuniversität das 
IUPAC Global Women�s Breakfast statt. 
Wissenschaftler:innen stoßen in ihrer Ar-
beit oft auf Hürden. Seien es Hürden wie 
Herkunft, Religion und Gender, Sprache 
oder die Herausforderung, die eigene 
Forschung zu �nanzieren � oft erschwe- 
ren scheinbare �Kleinigkeiten� den For-
schungsalltag. Ziel dieses für alle o�enste-
henden Frühstücks war die Vernetzung 
zwischen den verschiedenen Beschäfti-
gungsgruppen. �Ich freue mich, dass wir 
uns heute an der Montanuniversität über 
die existierenden Barrieren und mögliche 
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Das Global Women’s Breakfast war gut besucht.

Maßnahmen zu deren Abbau austauschen 
konnten und sich viele Universitätsange-

hörige eingebracht haben,� zeigt sich Ini-
tiatorin Ass.Prof. Johanna Irrgeher erfreut.

Landesausschusssitzung Zivilschutzverband 
Am Freitag, den 17. Februar 2023 fand die 
Landesausschusssitzung des Steirischen 
Zivilschutzverbandes im Gemeinderats-
sitzungssaal statt. 
Nach der Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Kurt Wallner wurde das Jahrespro-
gramm 2023 vorgestellt. Neben den  
10. Sicherheitstagen in der Steiermark 
�ndet nach der Pandemie auch wie- 
der die Kindersicherheitsolympiade mit  
20 Klassen aus dem Bezirk Leoben am 
Mittwoch, den 3. Mai 2023 am Hauptplatz 
Leoben statt.
Als außergewöhnliche Wertschätzung 
wurde OBR Werner Schmidt mit der 
Verdienstmedaille �Gold� des Steiri-
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Der Zivilschutzverband leistet einen großen Beitrag, um die Bevölkerung für Gefahrensituationen 
zu sensibilisieren.

schen Zivilschutzverbandes ausge-
zeichnet. Bezirksleiter Alexander Debe-
letz, der die Auszeichnung initiierte, und 

Bürgermeister Kurt Wallner bedankten 
sich für sein jahrzehntelanges Engage-
ment für den Zivilschutz.
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Internationaler Designpreis für Live Congress
Beim 16. International Design Award 
(IDA) in Los Angeles wurde die Stadt Le-
oben mit dem neuen Live Congress und 
dem Werbekonzept der Leobener Agen-
tur Brainsworld 360° in der Kategorie Mul-
timedia/Social media campaign mit dem 
Award in Bronze ausgezeichnet. Ein riesi-
ger Erfolg, der die kreative Arbeit der 
obersteirischen Designwerkstätte inter-
national verortet. �Da ist dieser angesehe-
ne Design Award in Los Angeles. Du hast 
ein lokales Projekt und denkst, egal, wir 
reichen dort ein, es hat das Zeug dazu. 
Und dann gewinnst du. Punkt. Alles rich-
tig gemacht�, freut sich Mike Reiter, CMO 
von Brainsworld 360°. �Der IDA Award in 
Bronze für die Werbekampagne des 
neuen Live Congress Leoben freut mich 
außerordentlich. Leoben hat mit seinen 
internationalen Stakeholdern in der Wirt-
schaft bereits beste Außenwirkung. Dass 
nun auch die Performance des Live Con-
gress mit einer internationalen Aus-
zeichnung gewürdigt wird, unterstreicht 
Leoben als Stadt mit internationa- 
ler Ausrichtung. Ich gratuliere dem Team 
von Brainsworld zur erfolgreichen Umset-
zung der Werbestrategie, die letztes Jahr 
bereits mit dem German Brand Award 
ausgezeichnet wurde�, sagt Bürgermeis-
ter Kurt Wallner. �Nach der Verleihung des 
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V.l.: Philipp Maier, Gerhard Samberger, Bürgermeister Kurt Wallner, Flora Adelmann, Mike Reiter 
und Joe Liebminger

German Brand Awards in Gold im vergan-
genen Jahr in Berlin ist dieser Preis eine 
weitere, sichtbare Auszeichnung für ein 
gelungenes und erfolgreiches internatio-
nales Marketingkonzept für den Live Con-
gress Leoben und Ansporn für das ge-
samte Team, das Haus auch in Zukunft so 
positiv zu positionieren�, meint Gerhard 
Samberger, Geschäftsführer des Live Con-
gress Leoben.
Die International Design Awards in Los 
Angeles existieren, um außergewöhn-
liche Designvisionär:innen anzuerken-
nen, zu feiern und zu fördern und aufstre-
bende Talente in den Bereichen Archi- 

tektur, Innenarchitektur, Produkt-, Gra�k- 
und Modedesign weltweit zu entdecken. 
Die 16. Ausgabe der IDA Los Angeles zog 
Tausende herausragender Einsendungen 
von einer Rekordzahl von Designer:innen 
aus der ganzen Welt an, die um die Haupt-
preise dieser prestigeträchtigen Auszeich-
nung wetteiferten. Bei der Bewertung 
von Einreichungen aus fast 80 Ländern 
kommentierten die Mitglieder der IDA-
Jury den unglaublich hohen Standard der 
Designbeiträge in den fünf Award-Dis-
ziplinen � Architektur, Innenarchitektur, 
Produkt-, Gra�k- und Modedesign. Sie 
werden alle zwei Jahre vergeben. 

Metallographietagung in Vorbereitung
Von 13. bis 15. September 2023 wird die 57. Metallographie-Ta-
gung an der Montanuniversität in Leoben statt�nden. Bei dieser 
internationalen Fachtagung zu den Themenschwerpunkten der 
Materialcharakterisierung und digitalen Gefügeauswertung wer-
den an die 350 Expert:innen erwartet, die in den drei Tagen die 
neuesten Entwicklungen auf dem Gebiet der metallographischen 
Werksto�charakterisierung diskutieren und wiederum neue 
Trends vorgeben. Die wissenschaftliche Leitung der Tagung liegt 
bei Univ.-Prof. Ronald Schnitzer (Leiter des Lehrstuhls für Metall-
kunde der Montanuniversität Leoben) und die organisatorische 
Abwicklung erfolgt durch die Austrian Society for Metallurgy and 
Materials (ASMET). Neben der zu erwartenden großen Anzahl an 
Tagungsteilnehmer:innen zeichnet sich diese Fachtagung auch 
durch eine Vielzahl von international renommierten Aussteller:in- 
nen aus, die dem interessierten Fachpublikum ihre neuesten Ent-
wicklungen bei der Präparation, Charakterisierung und Auswer-
tung von metallographischen Schli�en präsentieren.
Die Metallographietagung wird alle vier Jahren in Leoben abge-
halten und kehrt somit auch immer wieder auf die Montanuni-
versität und ihre traditionellen Lehr- und Forschungsgebiete 
zurück. In dieser Fachtagung wird in Anerkennung an Professor 
Roland Mitsche der gleichnamige Preis an herausragende Per-
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V.l.: Gerhard Hackl, Geschäftsführer von ASMET, Prof. Roland 
Schnitzer, Yvonne Dworak und Bürgermeister Kurt Wallner

sönlichkeiten auf diesem Fachgebiet vergeben. Eine Fach-
tagung in Leoben wird auch durch ein entsprechendes Rah-
menprogramm abgerundet und die Tagungsteilnehmer:innen 
dürfen sich auf den Empfang durch den Bürgermeister im Gös-
serbräu und den Gesellschaftsabend in Leobener Live Congress 
freuen. 
Informationen �nden Sie unter: https://www.metallographie-
tagung2023.org/
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Heftige Schneefälle forderten Einsatzkräfte
Die Kalenderwoche 5, von 30. Jänner bis 5. Februar, wurde zur ein-
satzreichen Woche für die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Stadt. 
Die Einsatzkräfte rückten zu insgesamt 28 Einsätzen aus. Der ein-
satzreichste Tag war der Donnerstag, wo durch den massiven 
Schneefall viele Bäume unter dem Gewicht des Schnees um�e-
len oder ˜ste abbrachen. Diese galt es, so schnell wie möglich zu 
entfernen, damit es zu keinen Folgeunfällen kommt. Die Einsät-
ze beliefen sich auf 14mal Entfernung von gefährlichen Baum-
teilen und Freimachen von Verkehrswegen, dreimal Fahrzeug-
bergungen und Brandmeldeanlagenalarme, zweimal Sturm- 
schäden beseitigen und Liftö�nungen sowie je einmal eine Tür-
ö�nung, eine technische Hilfeleistung, eine Brandsicherheits-
wache und auch eine Menschenrettung.
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Durch die Schneelast umgestürzte Bäume mussten entfernt werden.

Bergrettung hilft in alpinen Notlagen
Spätestens seit den Corona-Jahren wurde den Leobener:innen 
bewusst, wie wertvoll der rasche Zugang zu den umliegenden 
Bergen für die Lebensqualität einer Stadt ist. Neben den zahlrei-
chen Vorteilen von Outdooraktivitäten bestehen naturgemäß 
aber auch Risiken. Genau hier kommt die ehrenamtliche Tätig-
keit der Bergrettung ins Spiel. Als eine der insgesamt 53 Ortsstel-
len in der Steiermark hat es sich die Bergrettung Leoben seit 
1945 zur Aufgabe gemacht Menschen in alpinen Notlagen rasch 
und professionell zu helfen. Im Ernstfall erreichbar über den 
Alpinnotruf 140!

Die Bergrettung in Zahlen. Im vergangenen Jahr wurden von 
den 41 Kamerad:innen der Ortsstelle Leoben mehr als 1.500 eh-
renamtliche Stunden in Übungen und Einsätzen geleistet. 
Grundvoraussetzung für eine Rettung und Bergung von Perso-
nen aus unwegsamem alpinem Gelände ist der regelmäßige 
Übungsbetrieb egal ob Sommer oder Winter, bei jedem Wetter 
und zu jeder Tages- und Nachtzeit. 

Gemeinsam ein starkes Team. Bergrettung ist Teamarbeit, bei 
der sich die Stärken der einzelnen Kamerad:innen im Ernstfall 
perfekt ergänzen. Früher nahezu männerdominiert, gehören in 
der Ortsstelle Leoben mittlerweile auch fünf Damen zum Team. 
Die intensive und landesweit einheitliche Ausbildung dauert 
zwei Jahre und beginnt mit einer einjährigen Kennenlernphase. 
Interessierte dürfen sich für nähere Informationen und ein ge-
genseitiges Kennenlernen gerne melden. 

Spezialfahrzeuge in der Bergrettung. Neben einem Landrover 
Defender erweist seit mehreren Jahren auch ein Quad gute 
Dienste. Speziell bei Einsätzen, wo ein rasches Eintre�en am Un-
fallort durch ein Fahrzeug oder zu Fuß nicht möglich ist oder 
sehr lange dauert, erweist das All Terrain Vehicle seine klare 
Schlagkraft. Durch die Spezialraupen im Winter sind der Fortbe-
wegung auch auf Schnee beinahe keine Grenzen gesetzt. Damit 
ist das Quad ein unverzichtbares Spezialfahrzeug bei der Berg-
rettung Leoben und ist aus dem Übungs- und Einsatzgeschehen 
nicht mehr wegzudenken. Jedoch machen der Allgemeinzu-
stand des mehr als zehn Jahre alten Fahrzeuges und die kritische 
Ersatzteilversorgung eine Neuanscha�ung dringend erforder-
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Mittels Quad können die Retter:innen schnell am Unfallort eintre�en.

lich. Gerade bei Einsatzfahrzeugen wie diesem ist eine mehrwö-
chige Wartezeit auf Ersatzteile nicht akzeptabel. 

Förderer haben’s gut! Du bist viel in den Bergen unterwegs 
und möchtest bei Notfällen im unwegsamen und alpinen Ge-
lände �nanziell abgesichert sein? Mit einem Förderbeitrag von 
28 Euro im Jahr bist du gegen alle Eventualitäten abgesichert. 
Über eine darüberhinausgehende Spende für die Neuanschaf-
fung unseres Spezialfahrzeuges würden wir uns sehr freuen. 
Nähere Informationen unter der unten angegebenen E-Mail-
Adresse oder Telefonnummer.

Bergrettung Leoben
Mühltaler Straße 17, 8700 Leoben
Ortsstellenleiter: Michael Pusterhofer, Tel. 0676/6620182
leoben@bergrettung-stmk.at, www.bergrettung-leoben.at
IBAN: AT73 2081 5000 2421 3126

Info
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Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2023: 
18. April, 16. Mai, 20. Juni, 18. Juli,  

August Urlaub, 19. September,
17. Oktober, 21. November, 19. Dezember

Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr
Ort: SPÖ-Regionalbüro, 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300

Kinderfreundeheim Leitendorf, Alois Edlinger-Gasse 34
Di, 04. April 2023	 Di, 06. Juni 2023
Besprechungsraum der Siedlungsgenossenschaft 
Leoben (SGL), Steigtalstraße 31
Mo, 12. Juni 2023	
Begegnungszentrum Donawitz, Lorberaustraße 7
Do, 25. Mai 2023
Begegnungszentrum Lerchenfeld, Europaplatz 1b
Mo, 03. April 2023	 Mo, 19. Juni 2023
Mo, 08. Mai 2023	
Neues Rathaus, Erzherzog Johann-Straße 2
Di, 02. Mai 2023

Fragen zum Thema Wohnen?
Die nächsten Sprechtage mit der 
Wohnungsreferentin Vizebürgermeis- 
terin Birgit Sandler von 17 bis 18 Uhr:
Für gesonderte Terminanfragen oder 
weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte 
das Büro der Wohnungsreferentin unter 
der Nummer 03842/40 62-242.

Schuldenberatung hilft in schwierigen  
finanziellen Situationen
Man muss sich nicht dafür schämen, Hilfe anzunehmen.
Ein Schicksalsschlag, unerwartete �nanzielle Belastungen oder 
ein unachtsamer Umgang mit den vorhandenen Geldmitteln 
und plötzlich wachsen einem die Schulden über den Kopf und 
eventuell kann sogar die monatliche Miete nicht mehr bezahlt 
werden. �In derart schwierigen Situationen, die scheinbar aus-
sichtslos erscheinen, empfehlen wir, mit der Schuldenberatung 
Steiermark Kontakt aufzunehmen, so Wohnungsreferentin Vize-
bürgermeisterin Birgit Sandler.
Seit 2015 hält die Schuldenberatung Steiermark einmal wö-
chentlich ihren Sprechtag im Neuen Rathaus in Leoben ab, um 
somit der Bevölkerung aus dem Bezirk Leoben einen kürzeren 
Weg als nach Kapfenberg oder Graz anzubieten.
Termine nach Vereinbarung, Telefon: +43 316/37 25 07

Staatlich anerkannte Schuldenberatung Steiermark:
Die staatlich anerkannte Schuldenberatung Steiermark berät 
Privatpersonen in Zusammenhang mit ihren �nanziellen Proble-
men, insbesondere mit ihren Schulden und unterstützt sie bei 
der Regelung dieser Schulden.

Kostenloses Angebot:
Alle Leistungen � von der Erstberatung bis zur Vertretung bei 
Gericht � sind kostenlos. Das Projekt wird zur Gänze aus Mitteln 
des Landes Steiermark �nanziert.

Ganzheitliches Angebot:
Schuldenregulierung ohne die Ursachen für die Verschuldung 
zu erkennen und zu beseitigen bringt keine dauerhaften Ergeb-
nisse. Die Schuldnerberatung unterstützt nur nachhaltige Lö-
sungen und hat dabei auch die Folgen der Schuldenproblematik 
im Auge. Dabei ist uns die Zusammenarbeit mit allen relevanten 
Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitsbereich wichtig.

Eigeninitiative und Vertretung:
Ohne Eigeninitiative ist eine Schuldenregulierung nicht möglich. 
Bei der Erarbeitung des Schuldenregulierungskonzeptes ist die 
aktive Mitarbeit der Schuldner:innen unerlässlich. Bei der Umset-
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Barbara Wieczorek

zung dieses gemeinsamen Kon-
zeptes vertritt die Schuldenbera-
tung ihre Kund:innen gegenüber 
den Gläubiger:innen und deren 
Vertreter:innen (Rechtsanwalts-
kanzleien, Inkassobüros) außer-
gerichtlich und vor Gericht.

Professionelles Angebot:
Schuldnerberaterin Barbara 
Wieczorek: �Unsere Erfahrung 
und Kooperation mit den staat-
lich anerkannten Schuldenbe-
ratungen in den übrigen Bun- 
desländern garantieren unseren Kund:innen eine optimale Bera-
tungsqualität.�
Alle Informationen �nden Sie unter www.sbstmk.at
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• 500 g Karotten
• 600 g Weizenvollkornmehl
• 1 Packerl Trockenhefe (Germ)
• 4 EL Sonnenblumenkerne
• 2 EL Essig
• 1/8 l (125 ml) lauwarmes Wasser
• 1 TL jodiertes Salz

Karotten waschen (bei Bedarf schälen) und so fein 
wie möglich reiben. Karotten mit der Hand andrü-
cken und mit den restlichen Zutaten zu einem Teig 
verkneten. Das funktioniert am besten mit dem 
Knethaken einer Küchenmaschine.

30 Minuten zugedeckt in der warmen Küche gehen 
lassen. Den Teig dann in eine Kastenform geben 
und mit weiteren Sonnenblumenkernen bestreuen.

Brot ins kalte Backrohr stellen (unterster Einschub) 
und bei 200°C Ober-/Unterhitze 1 Stunde lang 
backen.

�

�

�

����������������������

�����������

Ein in der Mitte gefaltetes A4-Blatt kann als unge-
fährliches Hindernis aufgestellt werden. Über dieses 
können Sie mehrmal möglichst knapp hinweg
steigen. Probieren Sie es in beide Richtungen
- nach vor und zurück - aus.

STEIGERUNGEN

• S 1: Schritte in Zeitlupe ausführen

• S 2: mehrere Hindernisse hintereinander legen

• S 3: ein Auge schließen

• S 4: Höhe der Hindernisse variieren

• S 5: im letzten Schritt Hindernis überwinden 
ohne es anzusehen

Damit Hindernisse nicht zu Stolpersteinen
werden, sollte auch damit geübt werden.
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 MONATSBLATT

Ab sofort ist der Leobener Vital-Pass für Senior:in-
nen bei den Community Nurses Renate Pauritsch 
und Gabriele Gruber, sowie im Rathaus erhältlich.

COMMUNITY 
NURSING

�
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Zu zweit üben macht 
Spaß und Sie können 

sich gegenseitig
unterstützen.

TIPP

COMMUNITY NURSING  
LEOBEN

Programm
1. Halbjahr 2023

Stempelpass  
auf der  

Rückseite!

���������

VITAL
PASS
����������������

���������������������� �������›
Dienstag im Begegnungszentrum Donawitz
Donnerstag im Begegnungszentrum Lerchenfeld
 14:00-16:00 Uhr
 +43 676 844 062 554
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�Veranstaltung des Vital-Passes!
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leoben.at

begegnungszentrum@leoben.at
+43 3842 4062-429

Begegnungszentrum  
Donawitz

������������������������������

Tag der offenen Tür im Begegnungszentrum 
Am Dienstag, den 28. Februar 2023 wurde von der Stadt Leoben 
ein �Tag der o�enen Tür� im Begegnungszentrum Donawitz ver-
anstaltet. 
Zu Beginn begrüßten die Gemeinderäte Arno Maier, Klaus Göss-
mann und Margit Keshmiri die zahlreichen Senior:innen zum ge-
meinsamen Frühstück, welches durch einen interessanten Vor-
trag von der ÖGK über bewusste Ernährung im Alter, sowie Tipps 
zur Sturzprävention abgerundet wurde.
Bei einer kleinen Verkostung wurden gesunde Rezepte ausge-
teilt und der neue Vital-Pass vorgestellt, welcher im Rahmen des 

Community Nursings ein vielfältiges Programm zur Gesund-
heitsförderung für alle Leobener Senior:innen bietet.
Anschließend konnten sich die Besucher:innen über das im Be-
gegnungszentrum angebotene Gedächtnistraining informieren, 
sowie die Leistungen des Senior:innen-Tageszentrums, der P�e-
gedrehscheibe und von SOPHA Leoben kennenlernen.

Den Abschluss bildete das diesjährig erste Tre�en der Kinder-
werkstatt, welche monatlich abwechselnd in den Begegnungs-
zentren Donawitz und Lerchenfeld statt�nden wird.
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Die Besucher:innen wurden mit einem Frühstück und vielfältigen Informationen zur Gesundheitsprävention bestens versorgt. 
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Ökologische Aufwertung von Grünflächen
Städtische Grünanlagen und Parks dienen der Erholung sowie 
der Bewegung und erhöhen die Lebensqualität der Bevölke-
rung. Außerdem tragen sie dazu bei, die Folgen des Klimawan-
dels zu dämpfen, indem sie Hitzewellen oder die Folgen von 
Starkregenereignissen abschwächen. Ebenso bieten sie einen 
wichtigen Lebensraum für Tiere und P�anzen. Doch die Auswir-
kungen des Klimawandels machen sich auch hier bemerkbar. 
Einige P�anzen und Tiere können sich nur schwer an die sich 
rasch ändernden klimatischen Bedingungen anpassen, wodurch 
die Artenvielfalt stark reduziert wird.  
Für die Biodiversität der Grün�ächen spielt darüber hinaus die 
Art der P�ege und Bewirtschaftung eine bedeutende Rolle. Ein 
kurzer, homogener Rasen ohne (Wild-)Blumen sieht zwar or-
dentlich aus, stellt für Bienen und andere Kleinlebewesen jedoch 
quasi eine Wüstengegend ohne Nahrungsmittelgrundlage dar. 
Um die Artenvielfalt zu fördern, ist es deshalb wichtig, auf einem 
Teil der städtischen Grün�ächen die P�anzenvielfalt zu erhöhen 
und von intensiver auf extensive P�ege umzustellen. So können 
sich neben Gräsern auch weitere P�anzenarten entwickeln und 
die Fläche wird ökologisch aufgewertet.

Wildblumenbeete. In Abstimmung mit dem Referat für Grün�ä-
chen und Friedhöfe, das bereits 2022 am Glacis ein insekten-
freundliches Staudenbeet errichtet hat, werden ab März an vier 
Standorten im Stadtgebiet, Probe�ächen zur ökologischen Auf-
wertung von Grün�ächen errichtet. Auf diesen Flächen werden 
Wildblumen wie Wegerich, Färberkamille, Waldglockenblume, 
Königskerze, Malve, Eibisch, Maurerpfe�er, Nelken sowie Marge-
riten gep�anzt. Zusätzlich wird das Mähkonzept von rund acht 
Mähgängen auf nur mehr zwei bis drei Mähgänge im Jahr um-
gestellt. 
Bei den ausgewählten Flächen handelt es sich um eine rund  
800 m2 große Wiesen�äche entlang der Carports in der Schöno-
witzstraße in Lerchenfeld sowie eine rund 1.150 m2 große Fläche 
im Pestalozzipark in Donawitz. Auf diesen Flächen werden Be-
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Blühende Wiesen bieten ein Eldorado für Bienen.
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p�anzungen durchgeführt und das Mähkonzept angepasst. Auf 
einer weiteren, rund 300 m2 großen Fläche am Spielplatz Lerchen-
feld, die durch Strauchbep�anzung in der Vergangenheit eine 
starke Verbuschung aufweist, wird die P�ege zunächst ohne Neu-
p�anzung extensiviert. Auf der vierten ausgewählten Pilot�äche, 
einer Wiese im Wohngebiet in der Salzlände, soll auf rund 250 m2 

eine Neuanlage des Bodens, mit anschließender Neueinsaat und 
Bep�anzung sowie extensiver P�ege, durchgeführt werden.
Diese Maßnahmen werden zu einem hochwüchsigeren P�an-
zenbewuchs auf diesen Flächen führen. Dies bedeutet allerdings 
nicht, dass die Gemeinde sich nicht mehr um die Anlagen be-
müht oder die Arbeitsmoral gesunken ist, sondern geschieht im 
Zeichen der ökologischen Aufwertung. Um einer möglichen 
Fehlinterpretation entgegenzuwirken und die Bevölkerung zu 
informieren, werden an den ausgewählten Standorten entspre-
chende Infotafeln errichtet.
Bei Fragen zu den Maßnahmen steht Ihnen das Referat für Grün-
�ächen und Friedhöfe (03842/4062-262) gerne zur Verfügung.
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Übersichtspläne der Blühwiesen in der Salzlände/Pebalstraße, in der Schönowitzstraße und am Trommelschlagweg (v.l.)
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Klimaschutz geht uns alle an
Für 2023 sind im Rahmen der Klimawandel-Anpassungsregion 
(KLAR) Murraum Leoben vielfältige Aktivitäten zum Klimaschutz 
geplant, die sich teilweise auch ins Jahr 2024 erstrecken werden.

Hitze und Gesundheit. Die Berechnung und gra�sche Darstel-
lung der Hitzekarte der KLAR! vom Joanneum Research wurde 
Ende letzten Jahres abgeschlossen. Am 13.2. wurde auf Basis der 
Ergebnisse eine Begehung der detektieren Hot- und Coolspots 
durchgeführt. Anschließend wird ein Maßnahmenkatalog zur 
Reduzierung der Hitze und besseren Nutzbarmachung der 
Coolspots ausgearbeitet. Dieser wird dann im Frühling in zwei 
Workshops (je einer für Politik und interessierte Bevölkerung) 
kritisch diskutiert und ergänzt.
Darauf aufbauend wird im Sommer ein regionaler Hitzeschutz-
ratgeber erarbeitet, der unterschiedlichen Bevölkerungsgrup-
pen (ältere Menschen, im Freien Arbeitende usw.) eine Hilfestel-
lung in Fragen der Gefahren bei Hitze und Schutzmaßnahmen 
sein soll.

Industrie. In Kooperation mit der Montanuniversität Leoben 
werden vier Round-Table-Diskussionsveranstaltungen mit Ver- 
treter:innen der Industrie in der Region zum Thema �Klimawan-
delanpassung in der Industrie� organisiert, da neben dem Klima-
schutz auch die Anpassung an die Folgen des Klimawandels für 
die heimische Industrie eine entscheidende Rolle spielt, um 
auch in der Zukunft erfolgreich agieren zu können. Ziele sind ein 
Wissensaustausch und eine Vernetzung zwischen den regiona-
len Stakeholdern der Industrie. Die erste Veranstaltung wird vor-
aussichtlich am 29.3. statt�nden.

Schulen. In Volksschulen werden in Kooperation mit dem Klima-
bündnis Workshops für Schulklassen zur Thema Klimawandelan-
passung in diesem Schuljahr organisiert.
Weiters soll im Mai/Juni eine Exkursion zur Wassererlebniswelt 
Öblarn angeboten werden, wo anhand eines Demonstrations-
modells in individuellen Führungen eine einzigartige Bewusst-
seinsbildung zur Funktion des Waldes und den Schutzmöglich-
keiten vor Naturgefahren geboten wird.

Wald und Forstwirtschaft. Am 6. und 7.2. fand das nächste Trai-
ningsmodul für die Borkenkäfer-Spürhundeteams statt, welche 
über den Winter �eißig trainiert haben. Diese werden dann be-
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Im Rahmen von Waldexkursionen werden die Folgen des Klimawandels 
diskutiert und nach Lösungsansätzen gesucht.

reits heuer in der Käfersaison Begehungen in, gemeinsam mit 
den Gemeinden, de�nierten Wald�ächen in der KLAR!-Region 
durchführen. Im Rahmen der Maßnahme �Diskutieren & Spazie-
ren� werden auch heuer zwei Waldexkursionen organisiert (eine 
im Frühling, eine im Sommer), wo mit Expert:innen im Wald über 
die bereits sichtbaren und zukünftigen Folgen des Klimawan-
dels auf den Wald und mögliche Lösungen diskutiert wird. Diese 
Exkursionen werden auch ge�lmt und als Kurz�lm über Social 
Media verö�entlicht.
Weiters sind Vorträge zum Thema �Wald im Klimawandel� für 
Waldbesitzer:innen geplant, sowie die Teilnahme am netgen-
Projekt des BfW, wo ein Lehrpfad in einem klima�tten Wald er-
richtet werden soll. 
Es ist geplant, einen Ratgeber für Bauherr:innen zum Thema 
�Bauen und Sanieren mit Holz� als Beitrag zur Bewältigung der 
Klimakrise zu entwickeln, welcher nicht nur die technischen As-
pekte beleuchtet, sondern die gesamte Wertschöpfungskette 
des Holzes und der im Zuge von Veranstaltungen zu dem Thema 
präsentiert wird.

Katastrophenmanagement. In Kooperation mit dem Zivilschutz-
verband werden Vorträge zum Thema �Selbstschutz vor Natur-
gefahren� und �Black-Out� organisiert.
Im Sommer startet eine Maßnahme, bei der in Kooperation mit 
dem Zivilschutzverband Steiermark und den Freiwilligen Feuer-
wehren in den regionalen Dienststellen der Feuerwehren soge-
nannte Katastrophenschutz-Leuchttürme eingerichtet werden. 
Diese sollen Anlaufpunkte für die Bevölkerung, z. B. im Falle eines 
Blackouts sein, wenn andere Kommunikationskanäle, z. B. durch 
einen Stromausfall, nicht mehr genutzt werden können.

Biodiversität. Neben der ökologischen Aufwertung der Grün�ä-
chen soll zum Thema Biodiversität auch ein Leitfaden für Garten-
besitzer:innen verö�entlicht werden, u. a. mit Ratschlägen, wie 
man den Lebensraum der Insekten und Kleintiere erhält und was 
vermieden werden sollte.
Die Klima- und Energie-Modellregion Murraum Leoben startet 
voraussichtlich im April mit der Umsetzung; hier sind Maßnah-
men im Bereich Energiee�zienz von Gemeindegebäuden, Ei-
genstromversorgung und Förderung von Photovoltaik, Energie-
speichern, erneuerbarer Wärme, nachhaltiger Mobilität und 
Klimaschutz in Industrie und Gewerbe geplant.

Workshops in der freien Natur helfen, Kinder für das Thema Klima
wandel zu sensibilisieren.
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Besuch des Kiwanis Clubs beim Bürgermeister
Der Kiwanis Club Leoben ist ein Service-
Club, der gemäß dem Motto �Wir bauen 
den Kindern eine Brücke in die Zukunft!� 
rasch und unbürokratisch Hilfe für Kinder, 
die in Not geraten sind, leistet. Der Leobe-
ner Club ist Teil von �Kiwanis Interna-
tional� mit 12.000 autonomen Clubs in  
80 Ländern. So können neben Hilfspro-
jekten in der Obersteiermark auch größe-
re Hilfsaktionen, wie zuletzt für die Ukrai-
ne und aktuell für die Türkei und Syrien, 
mit Unterstützung der Clubs vor Ort 
durchgeführt werden.   
Der neue Vorstand mit Präsident Jürgen 
Löschnauer, Präsident elect Willibald 
Mautner, Vizepräsident Gerhard Urbanek, 
Sekretär Oliver Lepai und Schatzmeister 
Heinrich Schlager geht höchst motiviert 
in das Jahr 2023. Die bekannte Charity-
Veranstaltung �Gartenzauber� wird heuer 
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Der Kiwanis Club Leoben steht bereits in den Startlöchern für die heurige Gartenzauber- 
Ausstellung in der Au.

wieder in Leoben statt�nden. Der Kiwanis 
Club ist traditionell auch mit einem gro-

ßen Charity-Stand am Gösser Kirtag ver-
treten. � https://kiwanis-leoben.at

Gartenzauber 2023 wieder in der Leobener Au
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Der vom Schloss Friedhofen in St. Peter-
Freienstein bekannte �Gartenzauber� 
wird nach dem großen Erfolg 2022 heuer 
wieder in Leoben statt�nden. 
Die Charity-Veranstaltung des Kiwanis-
Clubs Leoben wird den Au-Park am Asia 
Spa Gelände neben dem Hotel Falken-
steiner in eine besondere Gartenausstel-
lung verwandeln. Zahlreiche Aussteller:in-
nen präsentieren alles rund ums �Garteln�. 

Neben Kräuter-, Gemüse- und Stauden-
raritäten wird das Augenmerk ebenso auf 
Kunsthandwerk und Garten-Accessoires 
aus Eisen, Glas, Holz und Keramik sowie 
auf Möbel und praktische Elemente für 
den Garten gelegt. 
Für das leibliche Wohl gibt es kulinarische 
Schmankerl aus der Region. Die kleinen 
Gäste werden wieder mit kleinen Überra-
schungen unterhalten. Das zur Tradition 

gewordene Gewinnspiel ist ein weiterer 
Höhepunkt für die Besucher:innen. Mit 
dem Reinerlös der Veranstaltung wird ein 
karitatives Projekt für Kinder in der Re-
gion unterstützt.
Holen Sie sich Inspiration, entdecken Sie 
Nützliches und Schönes für Ihre grüne 
Oase beim Gartenzauber vom 12. bis  
14. Mai 2023 in Leoben!
https://gartenzauber.kiwanis-leoben.at
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Rotaract-Nachwuchsförderung
Der Rotary Club Leoben veranstaltet im Zeitraum von 31. März 
bis 2. April 2023 gemeinsam mit Rotaract ein Seminar zur 
Nachwuchsförderung namens RYLA (Rotary Youth Leadership 
Awards) zum Thema �Nachhaltige Energieversorgung�. Als Vor-
tragende konnten Expert:innen aus Politik, Wirtschaft und For-
schung gewonnen werden. 
Eine Besichtigung des Mur-Wasserkraftwerks der voestalpine 
und ein Besuch der Photovoltaikanlage der VA-Erzberg und des 
ZaB (Zentrum am Berg) runden das Programm ab. 
35 Jugendliche im Alter zwischen 18 und 30 Jahren aus ganz 
Österreich sind herzlich eingeladen, sich für dieses Seminar, das 
an der Montanuniversität Leoben durchgeführt wird, bis spä-
testens 20. März anzumelden (E-Mail-Adresse: rylaleoben@
gmail.com).  
Darüber berichteten der diesjährige Präsident Robert Galler, 
Past Präsident Luigi Cattini und Vorstandsmitglied Gerhard Kös-
tenberger bei ihrem Antrittsbesuch bei Bürgermeister Kurt Wall-
ner. Mit der Veranstaltung eines solchen Nachwuchsförderpro-
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V.l.: Luigi Cattini, Robert Galler, Bürgermeister Kurt Wallner und 
Gerhard Köstenberger

gramms, das bis zum Vorjahr auf den Zentralraum Wien fokussiert 
war, möchte der Rotary Club Leoben versuchen, die Region um 
Leoben gesamtheitlich ins Rampenlicht zu stellen.

Molecool-Forschungspreis für Europagymnasium
Eine kleine Gruppe naturwissenschaftlicher Jungtalente hatte 
sich vor den Sommerferien gefunden, um im Chemielabor zum 
Thema �Upcycling von Aluminium� zu experimentieren. Drei 
Schülerinnen der 4. Klasse, Mira Supancic, Kerstin Langreiter und 
Katharina Posch, beteiligten sich nicht nur mit Enthusiasmus am 
teils auf Englisch durchgeführten Projekt, sondern verfassten zu-
sätzlich eine Fotodokumentation, um sie für einen Wettbewerb 
einzureichen.
Mit Erfolg! Unter allen eingesandten Arbeiten wurde das The-
menprojekt vom Verband der Chemielehrer Österreichs (VCÖ) 
mit dem 1. Preis im Wert von 700 Euro ausgezeichnet. 
Vizepräsidentin Friederike Sammer gratulierte den Jugendli-
chen höchstpersönlich, mit ihnen freuten sich Direktorin Eva 
Tomaschek und Chemieprofessorin Sigrid Diethart.
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Begabtenförderung wird am Europagymnasium großgeschrieben �  
und das mit Erfolg! 

Verkehrsunterricht in der VS Leoben-Göß
Sicherheitsexperte HELMI besuchte die Schüler:innen der Volks-
schule Leoben-Göß und erarbeitete mit ihnen spielerisch richti-
ge Verhaltensweisen im Straßenverkehr. Richtiges Angurten, das 
sichere Queren der Straße, Sichtbarkeit im Straßenverkehr aber 
auch die Vorteile des Helm-Tragens wurden mit der Puppe Sok-
rates, Übungsspielen und Bastel- sowie Malanleitungen veran-
schaulicht. Die Aktion wurde vom Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit (KFV) durchgeführt. Wie wichtig Verkehrssicherheitsak- 
tionen für unsere Kleinsten sind, zeigt die Unfallstatistik aus 
2022: Österreichweit wurden im ersten Halbjahr bei 1.192 Ver-
kehrsunfällen 1.287 Kinder verletzt und sechs getötet. Peter Fel-
ber vom KFV erklärt: �Umfassender Schutz für die schwächsten 
Verkehrsteilnehmer:innen ist uns ein besonders wichtiges Anlie-
gen. Durch die umgesetzten Verkehrssicherheitsaktionen för-
dern wir in ganz Österreich das grundlegende Bewusstsein der 
Kinder für die Gefahren des Straßenverkehrs und erziehen sie 
somit zur Selbstständigkeit�.
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Sicherheitsexperte Helmi begeistert die Leobener Kinder.
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Rund eine Woche vor Au�ührungsbeginn des Musicals „Prinz 
Owi lernt König“ herrscht geschäftige Betriebsamkeit vor dem 
Musiksaal des Alten Gymnasiums.
Die ersten und zweiten Klassen des musischen Zweiges sind 
nach monatelangen Vorbereitungsarbeiten in der Endphase der 
Proben angelangt. Gemeinsam mit dem Schulorchester unter 
der Leitung von Susanne Springer, die auch für die Auswahl des 
Musicals zuständig war, wird an den Szenen gefeilt bis Gestik, 
Mimik und Betonung der Jungschauspieler:innen perfekt sitzen.
Rund 75 Minuten dauert das Stück über den jungen Prinzen Ot-
tokar Wilhelm, genannt Owi, der monatlich Weihnachten feiern 
möchte und mit diesem Anliegen nicht nur seine Mutter, die 
Königin, sondern auch den gesamten Hofstaat in den Wahnsinn 
und die Staatskasse in den Ruin treibt. Die Königin schickt den 
Prinzen daraufhin auf „Bildungsreise“, wo er mit Unterstützung 
diverser Weggefährt:innen lernen soll, was es heißt, König zu 
sein. Abwechslungsreiche Musik, schwungvolle Tänze und pa-
ckende Dialoge, denen Regisseur Karl-Heinz Schein den nötigen 
Lokalkolorit verpasst hat, prägen das Stück.
Schein, der bereits zum 21. Mal maßgeblich an der Produktion 
des Schulmusicals beteiligt ist, unterstreicht, welch nachhaltige, 
weit über die Au�ührung des Musicals hinausgehende, positi-
ve Wirkung die gemeinsame Theaterarbeit auf die Kinder hat. 
Er weist aber auch darauf hin, dass die zwei Jahre Corona-Pan-
demie merkbare Spuren bei den jungen Leuten hinterlassen 
haben, die soziale Interaktion, Gestik und Mimik teilweise erst 
wieder erlernen müssten.
Für Martin Österreicher, der sowohl für die Begleitung am Kla-
vier als auch für die organisatorische Leitung der Auftritte im 
Stadttheater verantwortlich zeichnet, ist das Musical „neben der 
Matura eines der größten und umfangreichsten Projekte, das die 
Schüler:innen in ihrer schulischen Laufbahn zu bewältigen haben.“
Schließlich gilt es, Schauspiel, Tanz, Requisiten, Bühnenbild, 
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Mit voller Begeisterung wird die perfekte Umsetzung des Stückes geprobt. 

leopress

Frei nach dem Motto„Einer für alle, alle für einen“ geben die Schüler:innen der 1.AM
sowie der 2.AM & 2.BM  alles, um zum Gelingen des Stückes beizutragen.

Kostüme, Make-up sowie Licht- und Tontechnik zu einem großen 
Ganzen zusammenzufügen. Unterstützung bei der Tontechnik 
kommt von Heli Wagner und seinem bewährten Herzkraft-Team. 
Acht Vorstellungen – zwei davon abends für Verwandte und 
Freund:innen – wurden schließlich Mitte Februar im ausverkauf-
ten Stadttheater gespielt.

Für die Volksschulen des Bezirks ist der Besuch des Schulmusi-
cals jedenfalls bereits zu einem Fixpunkt im Kalender geworden. 
Damit sollte auch für Musicalnachwuchs bestens gesorgt sein, 
denn Annamaria, die heuer in einer Doppelrolle als Magd sowie 
als Statue zu sehen ist, träumt seit dem Musical-Besuch mit ihrer 
Volksschulklasse davon, selbst einmal auf der Bühne des altehr-
würdigen Stadttheaters zu stehen.
Tabea, die als Prinz Owi zu sehen ist, berichtet vom aufregenden 
Casting-Prozess, wo sich alle Schüler:innen für ihre Traumrolle 
bewerben und vor einer Jury vorsingen mussten. Als sie schließ-
lich die frohe Botschaft über den Gewinn der Titelrolle erreichte, 
konnte sie es zunächst kaum glauben.
Julia seufzt, wenn sie an die Challenge zurückdenkt, ein geeig-
netes Kleid für ihre Rolle auszusuchen. Alle Prinzessinnenkleider, 
die in Frage kamen, seien furchtbar aufgeplustert und nicht pas-
send für eine Königin gewesen. Mit Unterstützung von Elisabeth 
Gletthofer, die mit den Schüler:innen die Choreogra�en der Tän-
ze einstudiert hat, habe man schlussendlich das richtige Kleid 
gefunden.
Obwohl es aus vergangenen Produktionen bereits einen großen 
Fundus an Kostümen gibt und häu�g auch fächerübergreifend 
gearbeitet wird, um Kostüme und Requisiten im Werk- und Zei-

chenunterricht selbst herzustellen, sind 
manchmal auch die Kinder selbst ge-

fordert, sich um die entsprechende 
Ausstattung zu kümmern.
Einig sind sich die Jungschau-
spieler:innen jedenfalls was 
ihr Lieblingslied des Stückes 
(„Ich bin der Beautifulste“) an-
geht, und auch auf die Frage, 
was ihnen an diesem Gemein-

schaftsprojekt besonders gefällt 
antworten sie unisono:

„Gemeinsam als Klasse 
etwas zu scha�en“

14 Lieder, 2 Balladen, 1 Rap und 4 Tänze wurden von den 
Schüler:innen einstudiert.

Das Schulorchester trägt wesentlich zum Gelingen der 
Au�ührung bei.

In Kostüm und Maske fällt es leichter, in die jeweilige Rolle 
zu schlüpfen.

Die Mädels der 1.AM �ebern ihrem Auftritt bereits entgegen.

Karl-Heinz Schein und Elisabeth Gletthofer geben letzte 
Tipps: „Ihr müsst das Publikum vom 1. Lied weg aussiblosn!“
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Rund eine Woche vor Au�ührungsbeginn des Musicals „Prinz 
Owi lernt König“ herrscht geschäftige Betriebsamkeit vor dem 
Musiksaal des Alten Gymnasiums.
Die ersten und zweiten Klassen des musischen Zweiges sind 
nach monatelangen Vorbereitungsarbeiten in der Endphase der 
Proben angelangt. Gemeinsam mit dem Schulorchester unter 
der Leitung von Susanne Springer, die auch für die Auswahl des 
Musicals zuständig war, wird an den Szenen gefeilt bis Gestik, 
Mimik und Betonung der Jungschauspieler:innen perfekt sitzen.
Rund 75 Minuten dauert das Stück über den jungen Prinzen Ot-
tokar Wilhelm, genannt Owi, der monatlich Weihnachten feiern 
möchte und mit diesem Anliegen nicht nur seine Mutter, die 
Königin, sondern auch den gesamten Hofstaat in den Wahnsinn 
und die Staatskasse in den Ruin treibt. Die Königin schickt den 
Prinzen daraufhin auf „Bildungsreise“, wo er mit Unterstützung 
diverser Weggefährt:innen lernen soll, was es heißt, König zu 
sein. Abwechslungsreiche Musik, schwungvolle Tänze und pa-
ckende Dialoge, denen Regisseur Karl-Heinz Schein den nötigen 
Lokalkolorit verpasst hat, prägen das Stück.
Schein, der bereits zum 21. Mal maßgeblich an der Produktion 
des Schulmusicals beteiligt ist, unterstreicht, welch nachhaltige, 
weit über die Au�ührung des Musicals hinausgehende, positi-
ve Wirkung die gemeinsame Theaterarbeit auf die Kinder hat. 
Er weist aber auch darauf hin, dass die zwei Jahre Corona-Pan-
demie merkbare Spuren bei den jungen Leuten hinterlassen 
haben, die soziale Interaktion, Gestik und Mimik teilweise erst 
wieder erlernen müssten.
Für Martin Österreicher, der sowohl für die Begleitung am Kla-
vier als auch für die organisatorische Leitung der Auftritte im 
Stadttheater verantwortlich zeichnet, ist das Musical „neben der 
Matura eines der größten und umfangreichsten Projekte, das die 
Schüler:innen in ihrer schulischen Laufbahn zu bewältigen haben.“
Schließlich gilt es, Schauspiel, Tanz, Requisiten, Bühnenbild, 
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Mit voller Begeisterung wird die perfekte Umsetzung des Stückes geprobt. 

leopress

Frei nach dem Motto„Einer für alle, alle für einen“ geben die Schüler:innen der 1.AM
sowie der 2.AM & 2.BM  alles, um zum Gelingen des Stückes beizutragen.

Kostüme, Make-up sowie Licht- und Tontechnik zu einem großen 
Ganzen zusammenzufügen. Unterstützung bei der Tontechnik 
kommt von Heli Wagner und seinem bewährten Herzkraft-Team. 
Acht Vorstellungen – zwei davon abends für Verwandte und 
Freund:innen – wurden schließlich Mitte Februar im ausverkauf-
ten Stadttheater gespielt.

Für die Volksschulen des Bezirks ist der Besuch des Schulmusi-
cals jedenfalls bereits zu einem Fixpunkt im Kalender geworden. 
Damit sollte auch für Musicalnachwuchs bestens gesorgt sein, 
denn Annamaria, die heuer in einer Doppelrolle als Magd sowie 
als Statue zu sehen ist, träumt seit dem Musical-Besuch mit ihrer 
Volksschulklasse davon, selbst einmal auf der Bühne des altehr-
würdigen Stadttheaters zu stehen.
Tabea, die als Prinz Owi zu sehen ist, berichtet vom aufregenden 
Casting-Prozess, wo sich alle Schüler:innen für ihre Traumrolle 
bewerben und vor einer Jury vorsingen mussten. Als sie schließ-
lich die frohe Botschaft über den Gewinn der Titelrolle erreichte, 
konnte sie es zunächst kaum glauben.
Julia seufzt, wenn sie an die Challenge zurückdenkt, ein geeig-
netes Kleid für ihre Rolle auszusuchen. Alle Prinzessinnenkleider, 
die in Frage kamen, seien furchtbar aufgeplustert und nicht pas-
send für eine Königin gewesen. Mit Unterstützung von Elisabeth 
Gletthofer, die mit den Schüler:innen die Choreogra�en der Tän-
ze einstudiert hat, habe man schlussendlich das richtige Kleid 
gefunden.
Obwohl es aus vergangenen Produktionen bereits einen großen 
Fundus an Kostümen gibt und häu�g auch fächerübergreifend 
gearbeitet wird, um Kostüme und Requisiten im Werk- und Zei-

chenunterricht selbst herzustellen, sind 
manchmal auch die Kinder selbst ge-

fordert, sich um die entsprechende 
Ausstattung zu kümmern.
Einig sind sich die Jungschau-
spieler:innen jedenfalls was 
ihr Lieblingslied des Stückes 
(„Ich bin der Beautifulste“) an-
geht, und auch auf die Frage, 
was ihnen an diesem Gemein-

schaftsprojekt besonders gefällt 
antworten sie unisono:

„Gemeinsam als Klasse 
etwas zu scha�en“

14 Lieder, 2 Balladen, 1 Rap und 4 Tänze wurden von den 
Schüler:innen einstudiert.

Das Schulorchester trägt wesentlich zum Gelingen der 
Au�ührung bei.

In Kostüm und Maske fällt es leichter, in die jeweilige Rolle 
zu schlüpfen.

Die Mädels der 1.AM �ebern ihrem Auftritt bereits entgegen.

Karl-Heinz Schein und Elisabeth Gletthofer geben letzte 
Tipps: „Ihr müsst das Publikum vom 1. Lied weg aussiblosn!“
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Ali Alrekabi war 19, als er seine Heimatstadt Nasiriyah im Irak 
2015 von einem Tag auf den anderen verlassen musste. Ge-
meinsam mit seinen Eltern, zwei Brüdern und zwei Schwestern 
fanden sie Zu�ucht in der Türkei. Das Schicksal eines weiteren 
Bruders ist bis heute ungewiss. Nachdem Ali für sich in der Tür-
kei keine Zukunft sah, zog er ohne bestimmtes Ziel weiter, bis 
ihn die Polizei schließlich an der österreichischen Grenze auf-
gri�. Seine Familie be�ndet sich nach wie vor in der Türkei und 
ist dort sesshaft geworden. Bis zum Abschluss des rund einjäh-
rigen Asylverfahrens und dem positiven Asylbescheid wohnte 
er in Leoben in einer Wohngemeinschaft. Der aufgeschlossene 
junge Mann nutzte die Zeit, um Deutsch zu lernen, da er schnell 

begri�en hat, dass die Beherrschung der Sprache Grundvoraus-
setzung für eine gelungene Integration und somit der Schlüssel 
für ein neues Leben ist.
In Graz holte er den P�ichtschulabschluss nach und absolvier-
te über das BFI einen Kurs für Maschinenbau und Schweißen. 
Wieder zurück in Leoben begann er eine vierjährige Lehre zum 
KFZ-Techniker mit Spezialmodul Hochvolt-Antriebe bei der K&G 
Autoservice GmbH bevor er 2022 zum KFZ-Technikzentrum der 
Leobener Stadtwerke wechselte, wo er für die Reparatur der 
stadteigenen LKWs zuständig ist. Ein Beruf, der ihm aufgrund 
des Aufgabengebietes, des Arbeitsumfeldes und des guten Ein-
vernehmens mit seinen Kolleg:innen große Freude bereitet.
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SM: Was war rückblickend die größte Herausforderung auf 
Ihrem Weg nach Österreich?
AA: Der schwierigste Schritt war es, meine Familie zu verlassen 
und wegzugehen. Auch das Erlernen der Sprache sowie das 
Zurecht�nden in der fremden Kultur waren große Herausforde-
rungen für mich, obwohl ich überall gut aufgenommen wurde.

SM: Was gefällt Ihnen an Leoben bzw. in Österreich?
AA: Nachdem ich in Graz die P�ichtschule bzw. den Maschi-
nenbaukurs abgeschlossen habe, wusste ich, dass ich wieder 
zurück nach Leoben möchte, da ich hier bereits Freundschaf-
ten geschlossen hatte und ich mich hier einfach wohl und zu-
hause fühle. Außerdem �nde ich, dass Leoben eine angenehme 
Stadt in jeder Hinsicht ist. Ich schätze es sehr, dass ich meinen 
Hobbies, wie ins Fitnessstudio oder ins Kino zu gehen, Billard zu 
spielen oder zu reisen nachgehen und ohne Angst leben kann 
– ich �nde, ich habe es hier wirklich gut getro�en, mit meiner 
Arbeit, meiner Wohnung und meinen Freund:innen.
Auch die Ausbildungsmöglichkeiten, die in Österreich geboten 
werden, sind fantastisch – im Irak gibt es keine Unterstützung 
durch den Staat, sämtliche Ausbildungen müssen privat bezahlt 
werden und man bekommt kein Geld während der Ausbildung. 
Generell gefallen mir das Arbeits- und Gesundheitssystem so-
wie die Einhaltung der Menschenrechte in Österreich sehr gut, 
ich fühle mich hier in Sicherheit und möchte mich für all die 
Unterstützung, die ich erhalten habe, bedanken.

SM: Was raten Sie anderen Asylwerber:innen?
AA: Am wichtigsten ist es meiner Erfahrung nach, o�en auf 
andere zuzugehen, die Möglichkeiten, die einem geboten wer-
den, zu nutzen und neugierig zu bleiben, die Sprache zu lernen 
und sich Ziele zu setzen.

SM: Was wünschen Sie sich für Ihre Zukunft?
AA: Ich möchte mich im Job weiterentwickeln, die Meisterprü-
fung scha�en, eventuell auch den HTL-Abschluss nachholen. 
Auch die Sprache möchte ich noch besser lernen, hier versuche 
ich, mich durch persönliche Ziele weiter zu motivieren, kaufe 
mir entsprechende Bücher und lese viel. Aktuell bereite ich 
mich auf die B2-Sprachprüfung vor.
Ab August habe ich die Möglichkeit, die österreichische Staats-
bürgerschaft zu beantragen.  Persönlich würde ich gerne ein-
mal die Kunsthalle besuchen und auch irgendwann eine Fa-
milie in meiner neuen Heimat gründen. Im Sommer ho�e ich 
darauf, meine Eltern und Geschwister besuchen zu können.
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Neuer Präsident des Landesgerichtes Leoben
Im Beisein von Justizministerin Alma Zadi� fand Mitte Februar die 
o�zielle Amtseinführung des neuen Präsidenten des Landesge-
richtes Leoben, Robert Wrezounik, im Foyer des Justizzentrums 
Leoben statt. Wrezounik folgt damit Ulrike Haberl-Schwarz, die 
im Herbst 2022 nach über 40 Dienstjahren ihren Ruhestand an-
trat, nach. Robert Wrezounik begann seine Justizkarriere im Jahr 
1990 an den Bezirksgerichten Bruck/Mur und Mürzzuschlag. Es 
folgte ein baldiger Wechsel ans Landesgericht Leoben, wo er bis 
2007 als Richter tätig war. Im August 2007 übernahm er schließ-
lich die Funktion des Vizepräsidenten des Landesgerichtes, die er 
bis zuletzt innehatte. Mit November 2022 wurde Wrezounik 
schließlich zum Präsidenten des Landesgerichtes ernannt. Die 
Feierlichkeit galt auch der Verabschiedung der bisherigen Präsi-
dentin des Landesgerichtes, Ulrike Haberl-Schwarz, die Ende Ok-
tober 2022 ihren wohlverdienten Ruhestand antrat. Seit 2007 hat 
Ulrike Haberl-Schwarz die Geschicke des Landesgerichtes Leoben 
sehr engagiert gelenkt und auch mit ihrer großen internationalen 
Erfahrung als Vizepräsidentin von Eurojust zum guten Ruf des Ge-
richtsstandortes Leoben beigetragen. Justizministerin Zadi� be-
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V.l.: Robert Wrezounik, Bundesministerin Alma Zadi� und Ulrike 
Haberl-Schwarz

dankte sich bei ihr für ihr außerordentliches Engagement mit der 
Verleihung des Großen Silbernen Ehrenzeichens für Verdienste 
um die Republik Österreich.

Ehrenpreis für Brotexpertin
Eva Maria Lipp, Brotexpertin und Buchautorin, wurde bei der 
diesjährigen Aktion der Kleinen Zeitung �Köpfe des Jahres� mit 
dem Ehrenpreis der Redaktion ausgezeichnet. Die Agraringeni-
eurin, die 2006 die �Frische Kochschule Leoben� gründete und 
sehr erfolgreich betreibt, setzt auf regionale Kulinarik und öster-
reichische Küche. Die gebürtige Weststeirerin lebt seit 1982 in 
Leoben, arbeitete in der Landwirtschaftskammer und war auch 
2. Vizebürgermeisterin in Leoben und VP-Landtagsabgeordnete. 
Die Liebe zum Kochen mit frischen, regionalen Produkten spie-
gelt sich in ihren mehr als 30 Kochbüchern deutlich wider. Lipp 
führte die Steirischen Brotprämierungen ein, die nun auch über 
die Steiermark hinaus durchgeführt werden. Als Paneologin 
(Brotexpertin) fungiert Eva Maria Lipp dabei nach wie vor als 
begehrtes Jurymitglied.
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Urs Harnik (Energie Steiermark) und Eva Maria Lipp

Landesoberschützenmeister aus Leoben
Der 1879 gegründete Steiermärkische Landesschützenbund 
zählt aktuell 66 Schützenvereine mit 2.678 Mitgliedern. Bei der 
letzten Jahreshauptversammlung wurde Christian Scharf ein-
stimmig zum Landesoberschützenmeister gewählt. 1. Landes-
schützenmeister für die dreijährige Funktionsperiode wurde mit 
Peter Pointner ebenfalls ein waschechter Leobener.
�Meiner Au�assung nach sollte der Landesoberschützenmeister 
bei etwaig auftretenden Problemen auf Vereinsebene oder im 
Landesverband, Ansprechpartner für jedermann und jederfrau 
sein. Ich sehe mich als Teamplayer mit Kapitänsfunktion, der über 
das harmonische Zusammenspiel aller Funktionär:innen des 
Steiermärkischen Landesschützenbundes wacht. Regelmäßiger 
Kontakt mit den Vereinsvertreter:innen ist die Grundvorausset-
zung dafür. Ein kompetenter Ausschuss mit o�ensichtlicher Ei-
genverantwortung, wechselseitige Wertschätzung und Vertrau-
en sind wertvolle Parameter bei der Bewältigung des alltäglichen 
Schießbetriebes und der Selbstverwaltung�, erläuterte Christian 
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V.l.: Peter Pointner, Christian Scharf und Bürgermeister Kurt Wallner

Scharf seine Philosophie bei einem kürzlich erfolgten Antrittsbe-
such mit Peter Pointner bei Bürgermeister Kurt Wallner.
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Eiserne Hochzeit
Roswitha und Friedrich Sommer konnten kürzlich das beson-
dere Jubiläum der Eisernen Hochzeit feiern. Nachdem sich der 
aus Feldbach stammende Friedrich und die gebürtige Knittelfel-
derin Roswitha über eine gemeinsame Bekannte kennen- und 
schließlich lieben gelernt haben, wurde am 15. Februar 1958 am 
Standesamt in Leoben geheiratet. Die beiden Söhne Franz und 
Friedrich junior vervollständigten das Familienglück. Verbunden 
hat die gelernte Autogenschweißerin und den Transportvorar-
beiter neben der Liebe zur Heimat und zum Berggehen vor allem 
eine besondere Sammelleidenschaft. 48.000 Stück Ka�eesahne-
Deckel mit verschiedensten Motiven � von Max und Moritz über 
Blumen, Eisenbahnen und Comics � wurden über die Jahre gerei-
nigt, gebügelt und fein säuberlich in 24 Alben einsortiert. Um 
neue Motive oder ganze Sätze zu erstehen, wurden Tauschbör-
sen besucht, wobei auch einige lebenslange Freundschaften ent-
standen. Rückblickend meint Roswitha: �Wir haben wirklich eine 
schöne Zeit gehabt, vor allem, weil wir die große Liebe gefunden 
haben!� In 65 Ehejahren sei natürlich der Himmel auch nicht im-
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Vizebürgermeisterin Birgit Sandler, Arno Maier und Klaus Gössmann 
gratulierten zum Eisernen Jubiläum.

mer voller Geigen gehangen, aber �wir haben uns halt immer al-
les so schön ausgeredet�, verrät sie das Geheimnis ihrer langen, 
glücklichen Beziehung. Heute werde viel zu wenig miteinander 
gesprochen und Friedrich ergänzt, dass auch �ein bisserl Toleranz 
gegenüber dem Partner und seinen Vorstellungen� nicht ver-
kehrt sei, um es bis zur Eisernen Hochzeit zu scha�en.

Neuer Gösser Braumeister Michael Zotter

Mit Michael Zotter, 40, übernahm ab Februar ein fundierter 
Fachmann die Sudkessel der Brauerei Göß. Seit seiner Lehrzeit in 
der Brauerei Puntigam hat er sich dem Bier verschrieben und an 
mehreren Stationen im In- und Ausland unterschiedliche Braue-
reien kennengelernt sowie e�ziente Logistik-Abläufe mitgestal-
tet: �Ich freue mich auf die neue Aufgabe als Braumeister der 
Brauerei Göß. Besonders stolz macht mich, dass ich mein Wissen 
nun für Österreichs beliebtestes Bier einsetzen darf und in einer 
Brauerei arbeite, die sicher auch auf der Produktionsseite zu den 
Vorreitern gehört: Gebraut wird in Göß nämlich mit Sonnen-
strom, Abwärme und Energie, die aus Reststo�en selbst erzeugt 
wird.� Zotter hat seinen bierigen Karrierepfad im Jahr 2007 als 
Lehrling für Brau- und Getränketechnik in der Brauerei Puntigam 
begonnen. Nach dem Lehrabschluss war er zuerst als Assistent 
der Braubetriebsleitung tätig, bevor er 2013 mit der Ausbildung 
zum Brau- und Malzmeister an der renommierten Münch- 
ner Doemens Akademie seine fachliche Expertise auch auf theo-
retischer Ebene noch erweiterte. In weiterer Folge konnte er als 
TPM-Koordinator zu weiteren Verbesserungen der internen Pro-
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Andreas Werner (l.), Braumeister der Region Süd bei der Brau Union 
Österreich wünscht Michael Zotter viel Erfolg in seiner neuen Rolle.
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Ehrenring für LH a. D. Schützenhöfer
In einer feierlichen Zeremonie mit vielen politischen Weg-
begleiter:innen erhielt Landeshauptmann a. D. Hermann 
Schützenhöfer in der Aula der Alten Universität in Graz mit 
dem Ehrenring des Landes Steiermark jüngst die höchste 
Auszeichnung, die das Land zu vergeben hat. Die Laudatoren 
unterstrichen den ruhigen, besonnenen doch stets beharrli-
chen Weg Schützenhöfers, der seine Verantwortung für die 
Entwicklung der Entwicklung Steiermark stets als Berufung 
sah und damit so manche Erfolgsgeschichte geschrieben hat.   
Auch Bgm. Kurt Wallner war beim Festakt anwesend und gra-
tulierte Hermann Schützenhöfer herzlichst.

duktionsabläufe beitragen. Danach ist er 2017 als Betriebsassis-
tent in die Villacher Brauerei gewechselt, bevor er ab 2020 in die 
Logistik wechselte und dort unterschiedliche Projekte in führen-
den Positionen begleitete. 2022 konnte er auch internationale 
Projekterfahrung sammeln. In seiner neuen Rolle folgt er Markus 
Baumann nach, der die Brauerei Göß nach rund fünf Jahren auf 
eigenen Wunsch verlässt.
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Unsere Gesellschaft ist voller Heldinnen des Alltags, die sich um andere in einer be-
stimmten Art und Weise kümmern, ohne dafür eine Gegenleistung zu verlangen.  

Anlässlich des Weltfrauentages, am 08. März, will die Stadt Leoben genau diesen 
Heldinnen Dankeschön sagen.

Heldinnen des Alltags zeigen ihre Hilfe in ihrem Tun. Dies kann 
von einem großartigen Engagement in der Familie, im Freundeskreis, 
in der Nachbarschaft bis hin zu einer ehrenamtlichen Tätigkeit reichen.
So unterschiedlich ihre Taten auch sind, unsere Heldinnen haben eines gemein-
sam, sie schaffen es ohne großes Aufsehen unsere Welt ein kleines Stückchen besser zu machen.

Ihnen fällt sofort eine Heldin aus Leoben ein, die Ihrer Meinung nach ein besonderes Dankeschön 
für ihre stille Hilfe im Alltag verdient hat?

Bei der Nominierung würden wir bitte folgende Daten benötigen: 
 • Begründung, weshalb Ihre nominierte Person eine Heldin für Sie ist

 • Name, Adresse, Telefonnummer der meldenden Person

 • Name, Adresse, Telefonnummer der nominierten Heldin

Geben Sie uns Ihre „Heldin des Alltags“, entweder per Mail unter soziales@leoben.at oder 
telefonisch unter +43 3842 4062 - 357 bekannt.

�*�H�Q�D�X�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���E�H�W�U�H�I�I�H�Q�G���'�D�W�H�Q�V�F�K�X�W�]���H�Q�W�Q�H�K�P�H�Q���6�L�H���E�L�W�W�H���X�Q�V�H�U�H�U���'�D�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�H�U�N�O�¦�U�X�Q�J�����'�L�H�V�H���d�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���X�Q�V�H�U�H�U���:�H�E�V�H�L�W�H��
(https://www.leoben.at/datenschutzerklaerun g) sowie im Rathaus (Erzherzog Johann-Straße 2, 8700 Leoben).

Mit der Teilnahme verpflichten Sie sich, die Daten der nominierten Person nur mit deren Einverständnis weitergegeben zu haben und die Teilnahmebe -
dingungen anzuerkennen. Die Teilnehmer:innen sind mit der Speicherung und Verarbeitung der eingereichten Daten zum Zwecke der Durchführung und 
Nachbearbeitung des Frauenpreises „Heldinnen des Alltags“ einverstanden. Sie erklären sich außerdem im Falle einer Nominierung oder Preisverleihung 
mit der namentlichen Nennung und Veröffentlichung entsprechender Inhalte in den Medien der Stadtgemeinde Leoben einverstanden.
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Daher rufen wir Sie hiermit auf, bis spätestens 31.03.2023,  
Ihre persönlichen Heldinnen des Alltags zu nominieren, und damit mit einer  

besonderen Geste ihr tägliches Engagement und die Hilfe zu würdigen. 
























